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wünscht oder lieber nicht mehr - an eMail: 
hfv-ost@dhubw.de oder Tel.: 07321-42849 
 

 
 
 

 
 

 Fr, 9. September 2022, 18:30 Uhr, Ge-
schäftsstelle HDH, Hellensteinstr. 3, EG 
Weitere Termine HFV-Ostwürttemberg-
Treffen: Fr, 11. November 2022  
 
 

 Do, 15. September 2022, 20 Uhr, kultur-
bühne halbe treppe HDH: Philosophischer 
Tisch. Thema: Über Konfuzius und die   
chinesische Philosophie heute. Einführung in 
die wichtigsten philosophischen Schulen Chinas und 
deren Auswirkungen in Geschichte und Gegenwart. 

Moderation der Diskussion Alexander Schiele und 
Tobias Haas, Impuls-Vortrag von Heiner Jestrabek.  
 

Nächste Termine zum Vormerken: Do, 10. Novem-
ber 2022 – Thema: Der Tod aus philosophischer 
Sicht (empfohlene Literatur hierzu:  
Franz Josef Wetz: Tot ohne Gott. Eine neue Kultur 
des Abschieds, Aschaffenburg 2018) 
 

Der bereits im letzten Jahr geplante und coronabe-
dingt verschobene Ausflug nach Stuttgart zum 
Hegel-Haus-Museum und dem Humanistischen 
Zentrum steht weiter im Angebot und kann noch in 
diesen Herbst stattfinden. Interessenten bitte mel-
den Interessenten bitte melden: hfv-ost@dhubw.de  

 
 

  Mi, 8. September 2022, 15 Uhr 

Restaurant Friedenau Stuttgart  
DGHS-Gesprächskreis: Praktische Hilfen 
für die Planung der eigenen Trauerfeier 
Impuls-Vortrag und Diskussion mit Heiner Je-
strabek. Veranstalter: DGHS Stuttgart 

 
  Mi, 28. September 2022, 11-16 Uhr  
Humanistischen Zentrum Stuttgart 
Patientenverfügungen und Patien-
tenrechte. Tagesseminar über un-
ser Beratungsangebot.  
Das Seminar richtet sich an alle Interessierten 
und speziell an diejenigen, die an einer Einar-
beitung zum Thema interessiert sind und ggf. 
für unseren Verband als Berater*innen tätig 
werden möchten.  Behandelt werden alle rele-
vanten Grundlagen zur Wahrnehmung unserer 
Patientenrechte auch noch im Sterbeprozess 
und zur Erstellung von wirkungsvollen Patien-
tenverfügungen, Bevollmächtigungen und Hin-
terlegungsmöglichkeiten. Heiner Jestrabek hat 
aufgrund seiner langjährigen Erfahrung zum 
Themenkreis als VHS-Referent und auch als 
Berater für den HVD und die DGHS hierzu eine 
Präsentation zusammengestellt. Behandelt 
werden hierbei auch die Inhalte des HVD-PV-
Fragebogens, der DGHS, sowie andere Ange-
bote. Zudem bringt Andrée Gerland, der die-
sen Sommer ein Seminar des HVD in Hanno-
ver absolviert hat, seine aktuellen Ergebnisse 
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 ein. Die Teilnehmer*innen des Seminars kön-
nen ihr Wissen aktualisieren um qualifizierte 
Patientenverfügungen anzufertigen, bzw. sich 
einzuarbeiten um ggf. für unsere Mitglieder 
und Beratungssuchende beratend tätig zu 
werden. Veranstalter: Die Humanisten BaWü 

 

  Di, 10. Oktober 2022, 17 Uhr  

Seniorenakademie Heidenheim 

Ein Evolutionsweg in Heidenheim 
Heiner Jestrabek stellt in Form in einer 
Präsentation das örtliche Projekt vor, die 
Schautafeln und weitere Informationen. 
http://evolutionsweg.de  
Veranstalter: Seniorenakademie Heidenheim 

 

  Di, 20. Oktober 2022, 19 Uhr  

VHS Geislingen, Stadtbücherei MAG, Lese-Café 
Die eigene Trauerfeier planen 
Referent Heiner Jestrabek 
Unbestritten – und auch nach der Meinung vieler 
Sozialwissenschaftler - benötigt auch der moderne 
Mensch sogenannte Passage- oder Übergangs-
Rituale. Besonders deutlich wird dies angesichts der 
Herausforderung der eigenen Sterblichkeit oder der 
von Familienmitgliedern. Der Referent ist 
Feierredner und -gestalter für weltliche Trauerfeiern 
u.a. Lebensfeiern, wie Namensgebung, Hochzeit, 
Jugendfeier, im Auftrag des Humanistischen 
Verbandes Ostwürttemberg. In seinem ppt.-Vortrag 
geht er auf kulturgeschichtliche Aspekte ein, 
berichtet über seine aktuelle Tätigkeit als Redner 
und die inhaltlichen Gestaltungsmöglichkeiten, aber 
auch über praktische Anleitungen, um bereits zu 
Lebzeiten persönlich über die eigene Trauerfeier zu 
verfügen. Er stellte eine von ihm mitentwickelte 
Vorausverfügung vor, wie eine Trauerfeier bereits 
zu Lebzeiten festgelegt werden kann, bis hin zur 
inhaltlichen Festlegung und Formulierung der 
eigenen Trauerrede. 

 
Epikurs frohe Botschaft der Lust 
und die Aktualität des Hedonismus 
 Di, 24. Oktober 2022, 17 Uhr  

Seniorenakademie Heidenheim 

Veranstalter: Seniorenakademie Heidenheim  
  Di, 27. Oktober 2022, 19 Uhr  

Epikurs frohe Botschaft der Lust und die 
Aktualität des Hedonismus 
VHS Geislingen, Raum S1.  

In einem ppt.-Vortrag stellt der Referent Heiner 
Jestrabek Leben und Lehren des antiken 
griechischen Philosophen Epíkouros (um 341 - 
271/270 v.u.Z.) vor. Insbesondere seine hedon-
istischen Lehren der Lust und die Themen, die 
heute noch aktuell und hilfreich sein können: 
Hedonismus (statt Askese), Genügsamkeit und 
Lebensqualität (statt quantitativer Konsumismus), 
weltlicher Humanismus (statt Flucht ins Religiöse 
und Esoterische), Naturalismus und Wissenschaft-

lichkeit (statt Verschwörungstheorien), Ethik und 
größtmögliches Glück (statt Pessimismus), 
Ausgefülltheit, bewusste Nutzen und Genuss der 
endlichen Lebenszeit (statt Verdummung und 
Lethargie), Freundschaft und Solidarität (statt 
Vereinzelung und Egoismus), keine Furcht vor 
Göttern und dem Tod, selbstbestimmtes Sterben 
(statt Resignation). Literatur hierzu: Heiner 
Jestrabek: Prometheus und die Philosophen, 
Handbuch Philosophie und Aufklärung griechische 
Antike, Epíkouros' Schriften (Reutlingen 2018). 
Veranstalter: VHS Geislingen 
 
 
 

 
www.dhubw.de  

kontakt@dhubw.de 
Die Humanistische Rundschau der Hu-
manisten Baden-Württemberg, K.d.ö.R., veröffent-
licht neben Veranstaltungskalender interessante Ar-
tikel und Berichte zu freigeistig-humanistisch-frei-
denkerischen Themen: https://dhubw.de/me-
dia/hr_2022_1_web.pdf  
 
# 

Patientenverfügung - Hilfe und Be-
ratung bei der Erstellung und An-
wendung, Vorsorgeverfügungen 
und Betreuungen 
Unsere Arbeitsgemeinschaft Betreuungen Gegen-
seitige Hilfe und Kultur führt nach Anforderung ent-
sprechende Beratungen statt. 
Tel.: 07321-42849 - Mail: bghk-hdh@t-online.de 
 

 

Betreuungen & Begleitung Ster-
bender vermittelt unsere Arbeitsgemein-
schaft Betreuungen Gegenseitige Hilfe und 
Kultur (siehe Impressum) 
 

 
 

Humanistische Feiern gestaltet 
durch Feierredner des Humanistischen Frei-
denker-Verband Ostwürttemberg finden das 
ganze Jahr über statt: 
 

 Trauerfeiern 
 Namensfeiern  
 Hochzeiten/Partnerschaftsfeiern  
Kontaktaufnahme mit unseren Feiersprechern 
in der Region (siehe Impressum).  
Unsere landesweit organsierten  
 Jugendfeiern mit ausführlichen Vorbereit-
ungstreffen, findet jährlich im Raum Stuttgart 
statt. Anmeldungen werden in der Geschäfts-
stelle in Stuttgart entgegengenommen.   
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Reihe Baden-Württemberg: 
Band 1 NS-Belastete Ostalb    19,99 € 
Band 2 NS-Belastete Ulm/Neu-Ulm       17,80 € 
Band 3 NS-Belastete Östl. Württemberg    19,99 € 
Band 4 NS-Belastete Oberschwaben         19,99 € 
Band 5 NS-Belastete Region Bodensee      19,99 € 
Band 6 Südbaden                19,99 € 
Band 7 Nordbaden                19,99 € 
Band 8 Südliches Baden-Württemberg     19,99 € 
Band 9 Nördliches Baden-Württemberg     19,99 € 
Band 10 Stuttgart mit Gesamtverzeichnis 23,99 € 
Reihe Bayern:  
Kleine Herrgötter! Kreisleiter der Nazis  11,99 € 
Band 11 Nord-Schwaben (+ Neuburg) 23,99 € 
Band 12 Allgäu     23,99 € 
Band 13 Niederbayern   23,99 € 
weitere Bände erscheinen demnächst! 
 

www.kugelbergverlag.de Termine erfragen bei Wolfgang 
Proske: wproske@posteo.de  

Giordano Bruno Stiftung gbs Stuttgart/ Mittlerer 
Neckar: http://gbs-stuttgart.de „Humanismus & 
Aufklärung“-Radiosendungen jetzt auf Youtube: 
www.Youtube.com  Stichwort: „gbs-stuttgart“

FreidenkerInnen Ulm/Neu-Ulm e.V. 
Termine unter: www.ulmer-freidenker.de 

Hermann Krah gbs Rhein-Neckar 
Trauerfeiersprecher im Großraum Ludwigsha-
fen, Mannheim, Heidelberg, Odenwald  Dei-
desheimer Straße 9a  68549 Ilvesheim  Tel.: 
0621-76199969  mobil: 0151-22854716 Mail: 
hermann.krah@gbs-rhein-neckar.de  

 
 
Grundkurs Humanismus  
Selbstlernkurs VHS-Seminarmaterial  
Ein Selbstlernkurs, bzw. Se-
minarmaterial für einen Kurs 
in Lernbausteinen von Hei-
ner Jestrabek: Wurzeln des 
europäischen Humanismus - 
Mittelalter und Philosophie 
außerhalb Europas - 16. & 
17. Jahrhundert - 18. Jahr-
hundert - 19. & 20. Jahrhun-
dert - Gegenwart: Humanis-
mus im Lebensalltag - Quiz 
„Was ist Humanismus?“  
Broschüre, illustr., 64 S., 
6 € - als pdf.- Mailanlage 
– oder als Download auf 
unserer Homepage: 
https://dhubw.de/600-1-glossar
 

 

 
Infos für Konfessionsfreie, Freidenker*innen, 
Atheist*innen und Humanist*innen in Schwaben. 
Nachrichten und Termine von Organisationen, Ini-
tiativen und interessanten Leuten. Dieses INFO 
verbreitet gern weitere Termine, Meinungen und 
Adressen. - V.i.S.d.P.: Heiner Jestrabek, eMail:  
jestrabek@t-online.de - http://jestrabek.home-

page.t-online.de 
 

Kontaktadressen: 
Die Humanisten Baden-Württemberg, K.d.ö.R. 

Mörikestr.14, 70178 Stuttgart, Tel.: (0711) 6493780 
kontakt@dhubw.de  & www.dhubw.de    

 
Giordano Bruno Stiftung (gbs) Stutt-

gart/Mittlerer Neckar e.V. 
info@gbs-stuttgart.de & www.gbs-stuttgart.de 

 
Internationaler Bund der Konfessionslosen 

und Atheisten e.V.(IBKA) www.ibka.org Regio-
nalbeauftragter Ba-Wü: H. Jestrabek (s.o.) 

 
Freidenker*innen Ulm/Neu-Ulm e.V.  

Postfach 1667, 89006 Ulm, Tel.: (07331) 44625 
info@ulmer-freidenker.de  & www.ulmer-freidenker.de 

 
Freidenker und Humanisten Reutlingen 

hellmut.g.haasis@gmx.de https://freidenkerreut-
lingen.wordpress.com 

 
Die Humanisten Tübingen DHBW, K.d.ö.R. 
http://tuebingen.dhubw.de - tuebingen@dhubw.de  

 
Humanistischer Freidenker-Verband        

Ostwürttemberg, K.d.ö.R. 
http://ost.dhubw.de - hfv-ost@dhubw.de  

Geschäftsstelle: Hellensteinstr. 3  
89518 Heidenheim, Tel.: (07321) 42849 
IBAN: DE56 6325 0030 0000 8301 46  

BIC: SOLADES1HDH 
 

Philosophischer Tisch 
Alexander Schiele al.schiele@online.de  
Dr. Tobias Haas tobias.haas@yahoo.de 

 

Betreuungen Gegenseitige Hilfe und Kultur  
Betreuungen:  

Heiner Jestrabek und Gudrun Degner 
http://ost.bghk.dhubw.de - bghk-hdh@t-on-

line.de 
Begleitung Sterbender: Gudrun Degner 

gudrun.degner@googlemail.com  
 

edition Spinoza http://ost.spinoza.dhubw.de -
ed.spinoza@t-online.de 

 

Humanistische Feiersprecher in Ostwürt-
temberg zu Trauerfeiern, Namens-, Hoch-
zeit/Partnerfeiern http://ost.feiern.dhubw.de  

(Termine immer nur nach Vereinbarung): 
Heiner Jestrabek  
(s.o., Koordination) 

Dr. Wolfgang Proske 
Goethestr. 34, 89547 Gerstetten 

Tel.: (07323) 953501, wproske@posteo.de  
Hubert Bauer 

Greuernrain 10, 73734 Esslingen  
mobil: 0178-8810292, hb-es@arcor.de 

Hans Moser 
In der Breite 18, 89160 Dornstadt 

Tel.: (07304) 2126, johmoser@web.de 
 

Jugendfeiern: DHBW Ba-Wü  
Geschäftsstelle Stuttgart, Tel.: (0711) 6493780 

Mail: kontakt@dhuw.de  
http://dhubw.de/162-0-Jugendfeier.html  
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 Schlagkräftige 
Tempelreinigung 
Es scheint eine provinziell anmutende Posse, 
eine „Tempelreinigung“ aus dem Jahr 1970 mit 
„schlagenden Argumenten“ gewesen zu sein. 
Dennoch waren solche Geschehnisse durchaus 
symptomatisch für einen klerikal-politischen 
Zeitgeist, der bei uns im „Ländle“ (neuerdings 
„The Länd“) noch immer nicht überwunden 
scheint. Skandalös dabei bleibt, dass die Über-
griffe strafrechtlich nicht verfolgt wurden – und 
dass das politische Anliegen – dass öffentlich 
fast vollständige finanzierte Kitas und Kinder-
gärten noch immer nicht überkonfessionell in 
den meisten Regionen unsers Landes geführt 
werden - noch immer die Realität ist.  

Im November 1970 verteilte Erhard Jöst zu-
sammen mit Jungsozialisten in Heddesheim bei 
einem Wohltätigkeitskonzert für den Bau von 
zwei konfessionellen Kindergärten Flugblätter 
mit der Forderung nach einem überkonfessio-
nellen Kindergarten. Der Bürgermeister Kessler 
stoppte die Aktion, indem er auf die Flugblatt-
verteiler einprügelte und einen folgenschweren 
Treppensturz verursachte. Die Klage gegen ihn 
wurde von der Staatsanwaltschaft beim Land-
gericht Mannheim eingestellt mit der Begrün-
dung, dass „an der Bestrafung des Beschuldig-
ten kein öffentliches Interesse“ bestehe. 
(Literatur: Prügel vom Dorfschulzen. In: Vorwärts 
3.12.1970; Konrad Dussel: Heddesheim. Von der 
Vorgeschichte bis zur Gegenwart. Ubstadt-Weiher 
2017, S. 427 ff. 

 

 

 

Erhard Jöst:  

Schlagende Argumente 
Ausgelöst durch Forschungsergebnisse von 
Psychologen, wonach jedes Kind entscheidende 
Entwicklungsanstöße in seinen ersten Lebens-
jahren erhält, war die Kindererziehung Anfang 
der siebziger Jahre ein viel diskutiertes Thema, 
das auch im SPIEGEL erörtert wurde (z.B. mit 
der Titelstory im Heft Nr. 44 vom 26.10.1070: 
„Kindererziehung: Verlorene Jahre?“).  Da in 
meinem Heimatort, dem nahe Mannheim gele-
genen Dorf Heddesheim, gerade in dieser Zeit 
zwei neue konfessionelle Kindergärten gebaut 
werden sollten, griff ich zusammen mit meiner 
damaligen Freundin und späteren Frau das 
Thema in einem Flugblatt auf, das am 
22.11.1970 auf der Treppe vor dem Eingang 
der evangelischen Kirche verteilt wurde. Denn 
in der Kirche veranstaltete der Männergesang-
verein ein Wohltätigkeitskonzert zugunsten der 
geplanten Neubauten. Unter Berufung auf die 
im SPIEGEL vorgebrachten Argumente wurde 
von uns gefordert, einen überkonfessionellen 
statt zwei konfessionellen Kindergärten zu 
bauen, zumal gerade in Heddesheim damals 
noch ein regelrechter „Religionskrieg“ zwischen 
den katholischen und evangelischen Christen 
herrschte. Wenn Jugendliche ins heiratsfähige 
Alter kamen, wurde darauf geachtet, dass sie 
beide derselben Religion angehörten, damit es 
keine „Mischehen“ gibt. 

Als der evangelische Pfarrer die Flugblattaktion 
mitbekam, rief er den CDU-Bürgermeister an, 
der wutschnaubend herbeieilte und sofort zur 
Tat schritt: Er beschimpfte uns als „Drecksoze“ 
und „Schweine“, prügelte mit der Faust auf uns 
ein und gab meiner Freundin einen so heftigen 
Stoß, dass sie die sieben Kirchentreppen hinun-
terfiel und sich schwere Schürfwunden zuzog. 
Die der SPD nahe stehende „Allgemeine Tages-
zeitung“ (AZ) berichtete ausführlich über die 
„Tempelreinigung mit Kesslers schlagenden Ar-
gumenten“, während der konservative „Mann-
heimer Morgen“ die Überschrift zu seinem Arti-
kel vorsichtig formulierte: „Hat Bürgermeister 
Kessler Jungsozialisten geschlagen?“ 

Nach dem brutalen Schlageinsatz suchten wir 
einen Arzt auf und erstatteten anschließend auf 
der Polizeistation in der Nachbarstadt Laden-
burg Strafanzeige gegen den Rathauschef, der 
dafür bekannt war, in seiner Gemeinde wie ein 
Despot aufzutreten. Das Foto zeigt uns mit Ver-
bänden umwickelt vor der Polizeiwache. Ob-
wohl circa hundert Sänger Zeugen der Gewalt-
aktion waren, wollte keiner etwas gesehen ha-
ben, und der Bürgermeister machte zunächst 
von seinem Zeugnisverweigerungsrecht Ge-
brauch. Später erklärte er bei der Vernehmung, 
dass er „beim besten Willen nicht mehr sagen 
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 könne, wie es zu dem Sturz der Flugblattvertei-
lerin gekommen“ sei, mit dem Zusatz: „Sollte 
ich daran auch nur die geringste Schuld haben, 
bedauere ich dies zutiefst.“ Er sei als „Ortspoli-
zeibehörde“ eingeschritten und bei dem Einsatz 
als „Faschist“ beschimpft worden, was ihn in 
Rage gebracht habe. Bei seiner Vernehmung 
stellte er „fürsorglich“ Strafantrag gegen mich 
wegen „frechen Lachens, des Ausdrucks ‚Fa-
schist‘ u.a.“, womit ich ihn beleidigt hätte. 

 

Die von uns gegen den Bürgermeister einge-
brachte Klage wurde vom Ersten Staatsanwalt 
mit der Begründung zurückgewiesen, dass der 
Vorfall geringfügig sei und dass „kein öffentli-
ches Interesse an einer strafgerichtlichen Ver-
folgung“ bestehe. Der Generalstaatsanwalt 
stellte sich hinter diese Entscheidung. So haben 
der Landrat und die Justiz den prügelnden Bür-
germeister vor dem Rücktritt bewahrt, der 
zwingend erforderlich gewesen wäre. Wir konn-
ten uns lediglich über die Überweisung von DM 
124,60 für Schadensersatz und Schmerzens-
geld freuen, die der Gerichtsvollzieher bei dem 
zahlungsunwilligen Bürgermeister eingetrieben 
hat.  

Anlässlich des 1.100jährigen Ortsjubiläums 
brachte Heddesheim im Jahr 2017 eine um-
fangreiche Chronik heraus. Der Leiter der Re-
daktion setzte gegen heftige Widerstände aus 
der Verwaltung durch, dass der „Streit auf der 
Kirchtreppe“ aufgenommen wurde, weil es ein 
typischer Vorfall für die Zeit um 1968 gewesen 
sei. 

Über den Autor Erhard Jöst  

 
Geboren 1947 in Mannheim, Dr. phil., Gymna-
siallehrer i. R., Schriftsteller und Kabarettist. 
Studierte Germanistik, Geschichte und Philoso-
phie in Heidelberg und promovierte an der Uni-
versität Heidelberg mit der Arbeit „Bauern-
feindlichkeit“ über spätmittelalterliche 
Schwankliteratur. Von 1976 bis 2011 im Schul-
dienst, seit 1981 in Heilbronn. 2008 bis 2011 
Vorstandsmitglied im Bezirkspersonalrat der 
Lehrer an Gymnasien beim Regierungspräsi-
dium in Stuttgart, zwei „Strafversetzungen“: 
Einmal wegen der öffentlichen Verwendung ei-
nes Heine-Zitats, einmal wegen Personalratstä-
tigkeit. Zahlreiche Buch- und Zeitschriften-Ver-
öffentlichungen. 1987 wurde Jöst wegen seiner 
Dichtkunst (Verfasser einer Landeshymnen-
Persiflage) in einer vom Kultusminister ange-
ordneten „Staatsaktion“ auf Verfassungstreue 
überprüft. 1988 gründete er das Kabarett GAU-
wahnen. Zahlreiche literarische und literatur-
wissenschaftliche Publikationen, Bücher und 
Aufsätze in Zeitschriften, Anthologien, Jahrbü-
chern. 

Aktuelle Neuauflagen der Bücher von  
Erhard Jöst: 

Blauer Trost – Gedichte.  
freiheitsbaum edition Spinoza, Reutlingen 
2015, Neuauflage 2022, 14 € 
Der Mützenbaum. Erzählungen und 
Kurzgeschichten.  
freiheitsbaum edition Spinoza, Reutlingen 
2022, 15 € 
Erhältlich bei uns oder beim Autor.  
Mail: gauwahn@gmx.de  
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Einladung   
 Donnerstag 15. September 2022, 20 
Uhr, kulturbühne halbe treppe e.v., Hei-
denheim, August-Lösch-Str. 26 

Moderation der Diskussion Alexander 
Schiele und Tobias Haas, Impuls-Vortrag 
von Heiner Jestrabek zum Thema:  

Konfuzius und die chine-
sische Philosophie heute  
Einführung in die wichtigsten  
philosophischen Schulen Chinas 
und deren Auswirkungen in  
Geschichte und Gegenwart 

 
Chinesische Briefmarkenserie aus dem 
Jahr 2000 mit den wichtigsten antiken Phi-
losophen Chinas: Kǒng FūZǐ, Mèng Zĭ, Lǎo Zǐ, 
Zhuāng Zĭ, Mò Zǐ und Xún Zĭ 
 
 

Es wächst das Bedürfnis nach einem Ver-
ständnis der chinesischen Geisteswelt, ei-
nem Denken, unter dessen Einfluss nahezu 
ein Viertel der Menschheit steht. Eine Ein-
führung in die Geschichte der chinesischen 
Philosophien und Denkrichtungen mit vie-
len Illustrationen. „Ein Nachschlagewerk. 
In historisch gegliederter Reihenfolge wer-
den hier Basisinformationen zu wichtigen 
chinesischen Philosophen und ihren Hinter-
gründen gegeben, jeweils gegliedert nach 
Leben, Lehre, Werk und teilweise auch 
noch Zitaten. … Es wird hier am Stoff des 
chinesischen Denkens klar nachvollziehbar, 
dass China nicht nur das Heimatland von 
allerlei pseudowissenschaftlichen Traditio-
nen ist, wie sie gegenwärtig gerne im Na-
men der ‘Spiritualität’ rezipiert werden, 
sondern dass China eine eigenständige 
Tradition der Aufklärung entwickelt hat.“  
 

Frieder O. Wolf in humanismus aktuell 
 

 
Literatur: Heiner Jestrabek & JiYali:  
Die Wahrheit in den Tatsachen suchen. 
Aufklärung, Rationalismus und freies Den-
ken in der chinesischen Philosophie. 
(Reutlingen 2019, 3. verb. Auflage): 

Weitere empfohlene Literatur:  
Shaoping Gan: Die chinesische Philoso-
phie. Die wichtigsten Philosophen, Werke, 
Schulen und Begriffe. Darmstadt 1997.  
Lutz Geldsetzer & Hong Han-ding: Grund-
lagen der chinesischen Philosophie. Stutt-
gart 1998. 
Wolfgang Bauer: Geschichte der chinesi-
schen Philosophie. München 2001. 
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 Die nächsten Termine des Philo- 
sophischen Tisch zum Vormerken:  
 

Do, 10. November 2022 – Thema: Der 
Tod aus philosophischer Sicht  
(empfohlene Literatur hierzu: Franz Josef 
Wetz: Tot ohne Gott. Eine neue Kultur des 
Abschieds, Aschaffenburg 2018) 
 

 
 

Der bereits im letzten Jahr geplante und 
coronabedingt verschobene Ausflug nach 
Stuttgart zum Hegel-Haus-Museum und 
dem Humanistischen Zentrum steht 
weiter im Angebot und kann noch in diesen 
Herbst stattfinden. Interessenten bitte 
melden: hfv-ost@dhubw.de  
 
Unser letzter Philosophische Tisch am 14. 
Juli 2022 (wegen der Urlaubszeit und 
Krankheiten leider mit weniger Besuchern) 
hatte das Thema:  
Die Evolution. Ist der Mensch die 
Krone der Schöpfung oder ein Zufalls-
produkt der Evolution? Welche Auswir-
kung hat die Evolution des Menschen auf 
sein Selbstverständnis und seine Philoso-
phie? Fakten und Erkenntnis der Evolution 
und Einfluss auf Wissenschaften, Denken, 
Fühlen und Handeln von Menschen. Seit 
Charles Darwin streitet die aufklärerische 
Philosophie und Naturwissenschaft gegen 
die bis heute andauernden Einwürfe der 
Kreationisten. Auch wenn sich die Evoluti-
onswissenschaft etabliert hat, gilt es nach 
wie vor noch immer um die Verteidigung 
des aufklärerischen Charakters des 

Darwinismus. Hierzu dient auch das Projekt 
Evolutionsweg https://evolutionsweg.de – 
und die Initiative, einen Evolutionsweg in 
Heidenheim einzurichten. Wirt werden über 
die weitere Entwicklung laufend informie-
ren. 

Empfohlene Literatur zum Thema: 
Charles Darwin: Über die Entstehung der Ar-
ten im Thier- und Pflanzen-Reich durch na-
türliche Züchtung … (1859, dt. 1860) 

Ernst Haeckel (1834-1919): Die Welträthsel 
(1899) 

Richard Dawkins: Die Schöpfungslüge:    
Warum Darwin recht hat (2010) u.a. andere 
Bücher von Dawkins 

Ernst Mayr: … und Darwin hat doch recht 
(1994) und Das ist Evolution. (2005) 

Über menschliche Evolution in Genetik    
(Archäo- und Paläogenetik):  
Luca & Francesco Cavalli-Sforza: Verschie-
den und doch gleich. Ein Genetiker entzieht 
dem Rassismus die Grundlage (1994). 

Johannes Krause und Thomas Trappe: Die 
Reise unserer Gene. Eine Geschichte über 
uns und unsere Vorfahren (2019). 

populärwissenschaftliche Gesamtdarstel-
lung: Wolfgang Oschmann: Evolution der 
Erde: Geschichte des Lebens und der Erde 
(2021.3). 
Film: https://de.wikipe-
dia.org/wiki/Wer_den_Wind_s%C3%A4t_(1960) 
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 Neuerscheinungen:  

 

Aktuelle Neuauflagen 
Bücher von Erhard Jöst: 
 

 
Blauer Trost – Gedichte 
freiheitsbaum edition Spinoza, Reutlingen 
Neuauflage 2022, 14 € 
 

 
Der Mützenbaum. Erzählungen und  
Kurzgeschichten  
freiheitsbaum edition Spinoza, Reutlingen  
2. Auflage 2022, 15 € 
 

erscheint in Kürze: 
 

  
 

 
 
 

  

edition Spinoza 
Verlag freiheitsbaum 

Bestelladresse: 
Hellensteinstr. 3 
D-89518 Heidenheim 
mail: ed.spinoza@t-online.de  
http://ost.spinoza.dhubw.de                   
 


